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Deutscher: Reichstag .
Berlin , 10 . März.

^ Am Bundcsrathstische Staatssekretär Dr. Freiherr von
Thiclmann .

Eingegaugen ist das Abkommen zwischen Deutschland und
den Vereinigten Staaten bezüglich Samoa . Bor Eintritt in
die Tagesordnung erklärt der Abg . Graf Stolberg -Wernige -
rode, er sei gestern verhindert gewesen , an der Abstimmung
über 8 11 » des Fleischbeschaugesetzes theilzzunehmen ; er
würde mit „ Ja " gestimmt haben .Es folgt die dritte Beraihung des Gesetzentwurfs der
Reichzschiildenordnung . Sie wird ohne wesentliche Verhand¬
lung erledigt und das Gesetz angenommen .
. Darauf wird die zweite Berathnng des Flcischbe -
lchaugesetzes fortgesetzt. Die 88 3 und 7 werden ange-
Uümmen . 8 8 in der Regierungsvorlage will , das; die
llntersuchung nach der Schlachtung bei Schweinen sich auch
fUif Trichinose zu erstrecken habe , ausschließlich der Haus-
Ichlachtung. Die Kommission beantragt Streichung.
. . Abg . Wurm (Soc .) befürwortet einen Antrag Albrecht,
vie Hausschlachtung nicht von der Untersuchung auf Trichinose
uuszunehmen .

Abg . Graf Oriola ( natl .) : Der socialdcmolratische An-
isag bezwecke nur, die kleinen Bauern gegen das Gesetz un¬
zufrieden zu machen.

Präsident Graf Ballcstrem theilt mit , daß über 8 8
uamentliche Abstimmung beantragt sei .

, Abg. Graf Klinkowström (kous .) : Die Konscrva -
nbcn werden die Arbeiter , zumal die ländlichen , über die

-iaktik der Socialdemokraten aufklären . (Beifall rechts ;
Aachen links .)
. , Abg . Singer (Soc .) : Der Antrag auf namentliche Ab-
'.runmung sei an« sachlichen Gründen gestellt.

Abg . Marbe (Ecntr.) empfiehlt Streichung des 8.
Abg. Schräder (steif . Ber.) erklärt sich für den Antrag

albrecht .
Der Präsident des Neichsgesundheitsamtes Koehler :

-̂ cr Antrag Albrecht gehe zu weit , die Regierungsvorlage
wolle die Schau bei Hausschlachtungcn nicht verbieten , son¬dern sie nur nicht obligatorisch machen und dies de » Landcs-
Lksctzen überlasten .

Es folgen tveitere Bemerkungen der Abgg . H o l tz
Gietchzp ) Müller - Sagan (freis . Bolksp .) , die fürde» Antrag Albrecht eintreten .

Abg. Roesicke bezeichnet den Entrüstnngsrnmmcl gegen
mts Gesetz als künstliche Mache ; ganz plötzlich erscheinen
den Herren die deutschen Trichinen um so viel gefährlicher ,ms die englischen. Die süddeutschen Verhältnisse müßten
berücksichtigt werden .

Abg . Viel haben schließt sich dem an.
Pikier begrüßt Namens der bayerischen Bauernrliende, daß die Kommission den tz 8 gestrichen habe .- . ian ergreife jede Gelegenheit , den kleinen Bauern zu be-

bei sclbstgczogenen , gutgcmästelen Schweinen seime Trichine selten . Glauben Sie nicht, daß der bavcrischcBauer so weit zurück sei , daß er sein Vieh unrein schlachte ,
- ‘(in - Unsere Bauern sind ebenso reinlich wie Sic. (Stür-
mifche Heiterkeit .)

Abg . Wurm (Soc .) : Die Socialdcmokraric bezwecke mit
dem Antrag durchaus nicht, die Bauern zu schädigen oder
nuzusricdcu zu uiachen. Wir verlangen , daß das aus¬
ländische Fleisch ebenso behandelt wird bezüglich der Trichinen¬
schau , wie das inländische ; wir wünschen auch, daß die Kosten
der Trichinenschau der Reichskasse zur Käst gelegt werden .
Redner nennt die Aeußcrung des Abg . Klinkowström eine
vbjektivc Unwahrheit; da Lügen kurze Beine haben , lvird
Niemand im Lande ihm seine Bemerkung glauben .

Präsident Graf Ballestrein ruft den Redner tvegeu
des Ausdrucks „ Lügen " zur Ordnung.

Abg . Wurm (fortfnhrcnd ) : Nur durch die Annahme des
locialdemokratischen Antrages wird Gewähr geboten , daß
unsere Arbeiter wirklich unschädliches Fleisch bekommen.

Abg . Schrempf (kon .) : Für die schwäbischen Verhält¬
nisse sei die Trichinenschau , namentlich bei den Hausschlach-
" ngen, gar nicht durchführbar , diejenigen , die für den Para¬

graphen stimmmcii, sollten vcrurtheilt werden , als Trichinen -
dezchauer im Schwarzwald angestcllt zu werden .

'
Die Für-

|orgc des Abg . Wurm für die armen Leute sei beinahe christ -" ch zu nennen , aber auch nur beinahe . (Heiterkeit .)
. Ubg . Weißen Hage n (Ecntr.) : Die Trichinenschau seiui Bayern undurchführbar, außerdem sei sie überflüssig.
. .. Abg . Schwarz (wildlib .) : Die Maßregeln zur Be¬
kämpfung der Trichine seien dcr Landcsgesctzgebung zu über¬
lasten.

Nach Bemerknnge» des Abg. Müller - Sagan schließt
vie Debatte ; cL folgen persönliche Bemerkungen der Abge¬
ordneten Graf Klinkowström , Singer und Beckh -Kobnrg . Der
Antrag Albrecht wird abgelchnt . Es folgt namentliche Ab-
Uimmung über 8 8 der Regierungsvorlage, der mit 165 gegen
>» stimmen gestrichen wird . Tic 8§ 9— 11 werden ange¬

nommen .
§ 12 befürwortetAbg . Singer (Soc .) einen Antrag

/" brecht, wonach Händlern und Eastwirthen der Verkauf
oranchbar gemachten Fleisches nicht nur mit Genehmigungder Polizei, wie die Vorlage will , sondern bloß auf erfolgte
vermeiden

^ "^^ i gestattet sein soll , um Ehikanen zu
Direktor Koehler empfiehlt die Vorlage .Der Antrag Albrecht ioird abgelchnt und 8 12 an-t-knoinmen.
8 13 der Vorlage ist von der Kommission gestrichen

worden .
^ ,, - Abg . Halle (Soc .) befürwortet einen Antrag Albrechtu» f Wiederherstellung der Vorlage ,

Abg . Graf Klinkowström will den 8 13 streichen.
. Nach weiteren Ansführnngen der Abgg. Wurm ,
^ .chradcr , Graf Stolberg und des Direktors Koehlerwiro 8 13 gestrichen.
. § 15 wird unter Ablehnung eines Antrags Albrecht in" Kommissionsfaffung angenommen ; ebenso die 88 16—23 .
. . Zu 8 21 begründet der Abg . Vielhaben einen Antrag,

aber in seinen sehr ausführlichen Darlegungen noch-
mus vom Präsidenten unterbrochen . Der Antrag wird

die Stimme Vielhaben's abgelchnt ; der Rest des
« wird nach Ablehnung eines Antrages Albrecht zu55 ^ tr Kommissionsfassnng debattelos angenommen .Die von der Kommission beantragte Resolution , bctr .
^ Achtung von Schlachtviehversicherungen , . wurde ange-

^ '^
zgchttz

Sitzung Montag 1 Uhr : Rechnungssachen,
>W>

s . St , Für die Pariser Weltausstellung.
Wie wir bereits berichteten, hat Ofeufabrikant und

Keramiker Karl Roth in Baden-Baden gegenwärtig in
seiner etwa 40 Schritte vom Bahnhof in Oos gelegenen
Fabrik verschiedene Kunstwerke ausgestellt, welche für
die Pariser Weltausstellung bestimmt , demnächst dahin
abgehen werden . Wir haben nun diese Gegenstände
ebenfalls besichtigt und in der That gefunden , daß , was
wir über dieselben hörten , wirklich nicht zu viel gesagt
war. Besonders ist die Kanzel aus Terracotta eine
Arbeit , wie sie in Baden, ja in ganz Süddentschland
in dieser Ausführung wohl noch nicht dagewcscn , und
sie gereicht deni , der diese Idee zur That werden ließ ,
und den Verfertigern zur höchsten Ehre . Wir wollen
nun versuchen, nusern Lesern so gut als niöglich ein
Bild dieses Knnstlverkes zu entwerfen . Diese Kanzel
ist ganz aus Thon gebrannt und dauerhafter und fester,
als Sand- und Kalkstein und bis ins Minntiöscste
Detail feinsinnig ansgeführt. Arbeiten aus Thon haben
schon die ältesten Völker angefertigt und in Nord -
dentschland , Mitteldeutschland , in den Nhcinlanden findet
nian noch zahlreiche Thonarbcitcn auS alter Zeit, von
Italien , dem Lande der Terracolta gar nicht zu reden .
Der Keramiker Karl Roth hat nmi diese alte Kunst
durch Heranziehung bedeutender Künstler zu neuem
Leben erweckt und vereint mit dem Erzbischöflichen
Baudirektor Max Blecket und dem Bildhauer Jakob
Busch (aus Steinheim , Hessen) , das genannte Werk,
an welchem nahezu IV- Jahre unausgesetzt gearbcitcl
winde , geschaffen. Der Sockel ist 1 Meter hoch und
hat 1 Bieter 60 Centimetcr Durchmesser . Die Grund¬
form bildet ein 22 Centimeter hohes Achteck, über
welches sich 2 durchschniltene Quadrate (Achtort) er¬
heben . dessen Flächen durchbrochene 3 Paßschilde zieren ,
und so den vorspringende » Ecken die Form einer fitinen
Kapelle in Dreieckfonn geben . Die Ecken sind mit sich
dnrchschneidendenStäben , deren Anfänge zierliche Sänlen -
socken bilden , schön abgeschlossen. Der Kern des Sockels
bildet ein , sich ans de » verschränkt gesetzten Quadraten
construirendes Sechszchneck, dessen einzelne Flächen wicdei -
uni mit drei Paßfeldern und sich dnrchschneidenden
Stäben geziert sind. Eine prächtige Gliederung ver¬
mittelt den tlebergang vom Achteck znm Kreis, der die
Grundform des Sänlenschaftes bildet . Dieser Sänlen-
schaft ist ein Bieter hoch , und hat einen Meier Durch¬
messer. Ans ihm befinden sich fünf Darstellungen
aus dem Jugcnbleben Jesu , (auf welche wir bei Be¬
sprechung der kunstvollen Bilder noch zurück kommen
werden .) Das vbere Dritlheil ist mit 8 Svitzbogcn-
feldern versehen . Dieselben entwickeln sich aus Cousolen ,
deren untere Wappcnschildc bilden . Diese Spitzbogen
dnrchschncidcn sich und gehen über die die starke Säule
alschließcnde Gliederung und endigen in einer fein durch¬
brochenen Krcuzblnnie .

In der Hohlkehle der genannten Gliederung ist ein
kunstvoll durchbrochenes Traubenoruament eingelegt,
welches diese Gliederung sehr lebendig gestaltet . Die
kühn vorspringendcn Spitzbogen durchdringen die äußerste
Kante der Gticderung und bilden so einen sehr schönen
tlebergang vom Sänleiischaft zur Kanzelbriistung . Ans
dieser Gliederung, welche zugleich den Sockel der Kanzcl -
brüstuiig bildet , sitzen 5 Felder, welche durch die Sänlcn-
bündel (je 5 Säulchen) getrennt sind, und man muß
hier die Feinheit der reich gezierten Sänlensockel , von
welchen jeder anders geformt ist , bewundern . Die
Dienste laufen in den BekröuungssimS d r Kanzel -
brüstnng aus , und hat es der Architekt verstanden , durch
die Durchschneidungcn der die oberen Felder abschließen¬
den Stehbogenstäbc ein feines Linienspiel zu erzielen .
In den Feldern, sowie ans den Treppengeländern sind
Darstellungen aus dem Leiden Ehristi . Den Kanzel -
ausgang bildet eine Wandeltreppe nut 12 Stufen, mit
je 2t Ctm . Steigung , 23 Ctm . Austritt und 90 Ctm .
Breite . Der Kern , auf welchem die Treppe ruht , hat
61 Ctm. Halbmesser Die äußersten Flächen des Treppen¬
hauses sind durch Träger in 7 Felder getheilt , in dem
oberen Theil der Felder, zwischen den Trägern sieht
man die einzcllicn Staffeln , jede derselben ist mit
halben Vierpaßbogen und schönen Gliederungen geziert .
Diese vorspringendcn Stufen mit den sich durchdringen¬
den Stäben sind wunderbar schön angelegt und geben
so der ganzen Treppcnanlage eine zierliche und doch
feste Forni. Den Treppeneingang bildet ein reich ge¬
gliedertes Thürgcwand, 2,75 Etm . hoch und mit einem
Aufsatz von 95 Etm. Höhe und einer äußeren Breite
von 1,20 Ctni. An den äußeren Seiten sind ans 1,25
Ctm. hohen Säulchen Eonsole angelegt , auf welchen,
Figuren stehen ; ein auskragender Spitzbogen, mit einer
Kreuzblume geziert , bildet den Baldachin über diesen
Figuren . Den Aufsatz bildet ein Feld zur Ansnahmc
des Reliefs „ Krönung Mariä "

, über lvelchem ebenfalls
ein Baldachin ist. An der Seite des Aufsatzes sind
zierliche Streber mit Fialen angebracht . Die Rückwand
der Kanzel hat eine Breite von 2,20 Meter, eine Höhe
von 4 .62 Meter bis an den untern Rand des Schall,
deckels, und ist 20 Ctm. stark . Diese Wand ist mit
91 Etm. im Geviert stehenden Pfeilern verbunden . Auf
der gegenüberliegenden Seite der Treppe bildet diese
Rückwand einen 70 Etm . vorstehenden Strebepfeiler .
Derselbe entwickelt jsich aus einem 50 Elm . hohen glatten
Sockel , auf welchem sich ein reich gegliederter , mit
Säulen gezierter Aufbau in der Art eines Kirchen¬
fensters mit durchbrochenem Maßwerk erhebt . Der
äußere Theil des Aufbaues ist ein Grundquadrat, auf
dessen äußeren Feldern auf 1 Meter hohen Consolen
der Prophet Jesaias und die Verkündigung Mariä in
killistvoüster Weise dargcstellt sind. In der Höhe von
2 Meter strebt der Pfeiler 15 Ctni. aufwärts nach
innen : auf dieser Biegung sitzt ein Säulchen, dessen
reich gegliedertes Kapital den Sockel fiir die Figur
Sankt Martinus bildet, über der Figur ist ein aus 3
Feldern bestehender Baldachin, dessen Bedachung eine

Fiale mit Strebebogen krönt. Die Fläche zwischen
Kanzel und äußerer Kante des Pfeilers ist mit reichem
Maßwerk geziert . Diese Höhe entspricht der obersten
Gliederung der Kanzelbrüstmig . Von hier sehen
wir die Wand wieder in ihrer ganzen .

Breite
(1,43 Etm) . Dieselbe bildet von hier ab die Uni-
rahniniig eines giößereu Reliefs die „ Heilige Drei¬
faltigkeit " vorstcüend und zugleich die Stütze des Schall-
deckcls , welche noch von 2 reich gezierten Säulen getragen
werden ; hier verdienen noch die prächtigen Kapitüle er¬
wähnt zu werden , von welchen jedes anders geformt
ist . Trauben, Eichenlaub mit Eicheln , Sonnenbliimeu rc .,
auch Eichkätzchen , Vögel, Eidechsen , Schnietterlinge rc.
sind an denselben angebracht . Der Schalldeckel hat die
Form eines Achtecks , seine äußerste Breite hat 1,78 Ctm .
Die Höhe 2,55 Elm . Der innere Theil ist mit einem
1,78 Etm. breiten und 52 Etm. hohen Sternge -
wölbe , dessen Rippen sich dnrchschiieiden, gebrochen. Der
mittlere Stern ist noch mit einer Rosette versehen,
welche mit sich dnrchschncidcndcn Stäben mit den Rippen
vcibmideil ist . Diese Rosette bildet ein Baudornameiit
ans welchem die sich ans die heilige Dreifaltigkeit be -
zichendcii Worte stehen :

Pate mm cst filius

•im 'jr.tulg
Der äußerste Rand des Schalldeckels ist mit einer

reichen Gliederung, durch welche die oberen Fialen
dringe » , und mit Schlnßrosctlcii gezielt , sehr gut abge¬
schlossen. Auf dieser Gliedcunig erheben sich 2 hintcr -
einaiider stehende Gallcrien mit frei durchbrochenem
Maßwerk . Die Ausläufer der Vordergallcrie bilden
2 gebogene Fialen , welche sich imj Halbkreis an die Eck-
fialcn anschließen während in der Mitte 2 Bogen in
Form der EselSrückcn zusammenlanfen , dessen Endigung
eine Kreuzblume bildet . Die hintere Gallcrie hat mehr
die Form einer Arkade und schmiegt sich an die hinterer »
Eckfialen an . Hiuler dieser Arkadengallerie bilden 8
reich profilierte Rippen in Form der Eselsrücken den
Helm oder die Bcdahuug des Dcckels . Von den Eck-
sialcn zu den Rippen geht ein Strebebogen. Die mit
Kravpcubliimcn gezierten Rippen endigen oben mit
einer Eonsole, auf welcher die Mutter - Gottes - Stalue
als Bekrönung des ganzen Werkes steht.

Am 3 . Februar 1899 wurde die .Kanzel begonnen ;
cnlworsen und gezeichnet wurde dieselbe vom Erz¬
bischöflichen Baumeister Max Meckel und dessen Sohn ,
Architekt .Karl Meckel, der Bilderschmuck ist von Bild¬
hauer Jakob Busch ansgesiihrt. Ilm diese Kanzel hcr-
znstctten, mußten erst alle Theile modellirt und über
diese Blodelle Gyvsformen, sogenannte Keilformcn ge¬
macht werden . Zn den Formen lvaren 700 Ceutner
Gyps nothlvendig . Im Ganzen wurden 227 Formen
mit 12 000 Keilstückcn geniacht . An der Kanzel selbst
wurde ein ganzes Jahr ununterbrochen gearbeitet und
waren 24 Arbeiter dabei behilflich. Die Masse , aus
welcher sie gefertigt, besteht aus verschiedenen Thon-
arten , ganz bcsondeis wurde der feinste BiSquit, Meißner
Thon , Böhmischer , Pfälzischer und noch andere Thon-
sortcu gemischt , verwendet . Diese Thonsorten wurden
gebrannt und dann wieder durch Maschinen znm scinsten
Mehl zermahlen . Dieses Mehl, mit Thon vermischt,
läuft durch drei Knetniaschincn , dann kommt die Masse
in ein großes Schlemmgefäß, lvodurch alle rohen Stoffe
ausgeschieden werden ; ans diesem Schlemmbassain wird
das Thonwasscr durch hydraulischen Druck gepreßt und
so das überflüssige Wasser entfernt ; der Thon hat dann
die nöthige Geschmeidigkeit und Bindckraft nud ist zum
Formen fertig. Hierauf wird er von geschickten Formern
in seine Formell eingedrückt, und wenn die Masse etwas
abgetrocknct ist. werden die Keilstücke hinweggenommen,
und das Blodell liegt genau wie das Original vor
uns . Die Blodcüstübe werden dann jedes noch tinmal
retouchirt und gut getrocknet und dann in liegenden
Muffelöfen gebrannt und zwar sehr hochgradig ( 700
Grad) , so daß die Massen härter und widerstands¬
fähiger sind, als alle Kalk- und Sandsteine. Die Farbe
des Thons ist lveiß und eignet sich zu jeder Poly-
chromirung .

Wir haben nun versucht , unser » Lesern ein Bild
über den architektonischen Aufbau des Werkes , das
gegemvärtig täglich von Hunderten von Besuchern aus
Baden, Karlsruhe Rastatt, rc. rc. besichtigt wird, zu
geben , und werden in einem Schlußwort noch der kunst -
vollendeten Bilder, der Verfertiger und des Keramikers ,
der diese Idee in? Leben rief, sowie des späteren Zweckes
eds Werkes gedenken.

Lokales .
Karlsruhe, 12 . Mürz.

dl . Die Grburkö- «ud Sterbefälle in der Stadt
Karlsruhe und ihr Verhältnis? zu den einzelnen
Konfessionen . Tie Publikationen des städtischen statistischen
Amtes über diesen Gegenstand sind der größten Anfmerk-
samkcit würdig und für die Katholiken besonders lehrreich.
Im Jahr 1898 gab cs in Karlsruhe (abgesehen von 54 Todt-
geburtcn ) 2702 Geburten. Von den Geborenen stammten
1358 von protestantischen , 1290 von katholischen , 47 von
israelitischen Eltern . Procentmäßig waren die Katholiken
mit 47,74 , die Protestanten mit 50,26 , die Inden mit
1,71 pCt. betheiligt, während im Jahre 1897 die bezüglichen
Procentsätze 18,59 , 49,33 und 1,53 pCt . betrugen . Hiernach
geht die Betheiligung der Katholiken an den Gebnrten im
Ganzen nicht unerheblich zurück , wahrend die der Prote¬

stanten und Inden in demselben Vcrhültniß fteigt . Umge¬
kehrt ist die Theilnahmc der Katholikeii an_ den Sterbefüllen
int Wachsen begriffen , wie dieselbe Statistik beweist. Von
den 1650 Gestorbenen des Jahres 1898 gchörtcn 821 dem
protestantischen Bekenntnisse an, 803 dem katholischen, 22 dem
israelitischen (procentual 49,91 bezw. 18,67 pEl, , gegen
52,85 bezw. 15,10 PCt . des Vorjahies) . Worauf m diese
Erscheinung zurückziiführc» ? Der PamphlctistGraßmannwurde
nicht aiistchcn, die mindere Bcthciliguiig der KatholUcn an den
Eleburten sofort dem Eölibat in die Schuhe zu schieben . Die
Ursache ist aber natürlich eine ganz andere . Man dan auch
nicht allein an Mischehen denken, obivohl sie bis zu gewissem
Grade den Rückstand an Geburten ans katholischer Seite
erklärlich machen würde » . Die Statistik sagt hierüber nichts.
Der Umstand , daß gleichzeitig die Katholiken eine wachsend
stärkere Sterblichkeit anfweiscn , als die Protcstanicn , zeigt,
daß die Hauptursnche irgendwo anders zu finden sein muß .
Diese liegt ziveifellos zunächst in dem fortdauerndwachsenden
Znzng von Außen . Dieser Zuzug findet größtciithcils all¬
dem überwiegend katholischen Baden statt und hat die auch
anderwärts konstatirre Folge , daß die Hauptstadt allmälig
dem Mischuiigsvcrhältniß des LaiTcs sich nähert. Die Zu-
zichcndcn — ziim größeren Theil Katholiken — partizrprrcn
für ihre Person nur an den Todesfällen der Stadt , nicht
aber auch an den Geburten. Das ist eine Hanpttirsachc deS
beobachteten Unterschiedes. — Eine zivcite Ursache ist freilich
auch die „sociale Rückständigkeit der Katholiken "

, eine Folge
der Imparität int modernen paritätischen Staate, stilcht s»
leicht und nicht so rasch kommen unter solchem Systeme , das
in den 70cr Jahren gclvaltig aufblühte, aber bis heutigen
Tages noch in den verschiedenen Staats - und Gelneinde-
ümicrn lind Anstalten spukt — nicht so leicht und nicht so
rasch wie die Protestanten kommen die Katholiken zu
SteUiiiigen , ivclche ihnen die Eheschließung ermöglicht. Da»
crlläit zniu Theil auch die mindere Anlhcilnahmc der Katyo -
lilcn an den Geburten und die viclbehanptete Rückständigkeit
der Katholiken . Für heute genüge cs , die Thatiachc kou -
statirt und ihre Ursache hcrborgehoben zu habe » .

- Bezahlt die Haudwrrkrr-Rechnunaenk ES herricht
leider vielfach die üble Gewohnheit , die Bezahlung der Rcch -
liiliigcn von Handwerkern , kleine» Kauf - und Geschaftslcmcn
ans die lange Bank zu schieben . Viele Kleinhandel - und
Gciverbctreibcnde haben ihre Bücher voller unbezahlter
Posten , weil ihre Knuden nicht zum Zahlen kommen oder
aber ihre jlapitalicn in den Banken und Sparkassen Zinsen
tragen lassen, ivahrcnd der Handwerker , der sich nicht getraut,
wiederholt zu mahnen , sich mit geliehenen Geldern behilft
und Zinsen bezahlt , die seine Schuldner cinstecken oder auch
schuldig bleiben . Da liefert der Schneider die Kleidung ; er
hat sich beeilt , die Arbeit am Freitag fertig zu stellen, um
sich den Arbeitslohn für seine Gesellen zu sichern . Man
nimmt ihm die Arbeit ab , probirt sie , findet sie gut und
sagt ihm , er solle nächstens die Rechnung schicken. Der
Meister steht betroffen da und entfernt sich zögernd ; er darf
nichts sagen, denn cs ist ja Mode , und er schweigt, um sich
seine Kundschaft zu erhalten. Thnt er eS nicht, thuts ein
Anderer . Wer Arbeit haben will — so heißt cs — muß
sicki diesen Unfug gefallen lassen. Es war ja wenn auch
nicht verzcihljch, so doch begreiflich, wenn Leute dem Hand¬
werker den Lohn schnldig bleiben , denen das Bezahlen wirklich
schivcr fällt, — daß sic aber schnldig bleiben , ohne den
Handwerker darüber zu fragen , ob er auch in der Lage ist,
ihnen Kredit zu geivühren , oder ob er ihnen den Kredit ge¬
währen will , dad ist unverzeihlich . Viele jedoch bleiben nur
ans Gedankenlosigkeit schuldig. Gewiß würden sie es unter¬
lassen, wenn sie wüßten , daß der Gewerbetreibende dadurch
oft in die furchtbarste Verlegenheit gerüth , daß er selbst
dadurch zu Grunde gehen kann . Freilich darf der Hand¬
werker nicht durch eigene Schuld dem Uebcl Vorschub leisten .
Viele sind selber daran schuld . Oft thun sie der Kundschaft
gegenüber , als ob cs ihnen eine Ehre sei , daß man ihnen
schuldig bleibt, wührcnd sie das Geld dringend brauchen ;
dadurch ist das Pnbliklim dazu erzogen worden , es für
sclbstvcrstündlich zu halten, daß man den Handwerker nicht
gleich bezahlt . Es gibt Gewerbetreibende , die ans falscher
Scham ihr Geld nicht gleich verlangen . Sie wollen sich den
Anschein geben, daß sie wohlhabende Geschäftsleute find.
Die meisten gewähren den Kredit aber unter dem Zwange
der Verhältnisse . Nicht unter schlechten Zeiten allein leidet
das Handwerk , sondern die Wurzel deS UcbclS liegt zum
großen Theil auch in dem erzwuiigencn Kredit .

— LebenSversichcrungsbank für Deutschland i«
Gotha. Der Versichernugsbestand stieg bis Ende
Februar ans . 93,000 Personen mit 775 ' / « Millionen Mark.
Die seit dem Bestehen der Anstalt ansgezahltcn Ver¬
sicherungssummen beziffern sich ans zusammen 317 Mil-
lioucii Mark. Der Banksonds beträgt jetzt 252Millionen
Mark. Die lleberschüsse werden voll und unverkürzt an
die Versicherten als Dividende znrückgewährt . In diesem
Jahre beziffert sich die Dividende insgcsammt ans 8,581,850
Mark und stellt sich für die cinzclncn Versicherten je nach
deren Alter ans 30 bis auf 138 Procent der JahreS -
Noriiialprämie. , .Dic Versicherungen Wehrpflichtiger vlcibcn
ohne Znschlagprümicii auch im Kriegsfälle in
K r a s t.

Kalmarzt ^Lorenz
Leopoldstr. 38.

Telephon Nr . 585 .

Herrenhemden
IN allen Weiten , ans prima Stoff gearbeitet , mit seinem
lein . Einsatz , gutsitzend, versendet unter Nachnahme

V- Dutzend M . 20 .
Franz Tauer , Karlsruhe i . Kaiserstr . 112.

Ml feil eup ai *atmen te ,
Fahnen nnd Kirchenwas che

empfiehlt solid und stylgerecht
Rudolf Disehler , Farameiitenstickerei , Freilmrg i . B.

Z ahlrciche Anerkennungsschreiben .

DaS heutige Inserat Krentwe ^c von M. Item
in München bittet man gütigst zu brachten.



liefert Unterzeichneter in Oel gemalt
auf sehr dauerhafte Leinwand. Kupier etc.
in 6 Bildergrrtssen mit Katar - ISiclieu -
rnh men jeden Styles .

Totalhöhe und Breite iucl . Rahmen :
_220X ' 40 180X110 lriOXPO^

cm
Mk . ILM Mk. 100 Mk. 80.)

140X78 J20X64 JD5X52 cm
Mk . 600 Mk . 460 Mk . 330.

Fllr K apellen und kleinere Kirchen billigere
Kreuzwege.

Probebiltler werden zur gefälligen
Einsicht übersandt franko bist zu 5
Kilo . Zahlungen nach Uebeieinkunlt

H. H . Stadtpfarrer Herbold in Krautheim,
welcher schon drei Kreuzwege bezogen,
spricht sich sehr günstig über gelieferte Ar¬
beiten aus , ebenso Hochw . Pfarramt Emingen
ab Egg.

Geschätzten Aufträgen entgegensehend
Hochachtungsvoll

Her *. Maler, Mfincben,
Schellingstrasse 37 .

MI» 'WNMIMW»» WMMI>WWM« «>MI» lW>I » ll» >lHI, MI» MHB » »

racfisal
empfiehlt den hochwürdigen Herren Geistlichen :

AIR

Durch die Aktiengesellschaft „ Badenia " in Karls - ^
^ ruhe ist wieder zu beziehen :

„Kleines Gebet- und Gesangbuch
"

[ mit den monatlichen Andachten der Corporis f |ri =, |
I Her; Jesu- und Her; Mariä -Srnderschasten nnd Choral- jj

Gefangen.
Zusammengestellt von A. H. Lorenz , Pfarrer in Neusatz .

16«. 25 Bogen . (VII I , 368 u . XX S .)
Preis : Gebunden in gewöhnlichem Einband bei Abnahme

von unter 50 Stück . . 45 Pfg . i
„ 50 Stück auf einmal . 40 Pfg .

*“

. 100 „ . 35 Pfg . I ^ emplai’-
Rohe Exemplare bei Abnahme von mindestens 100 Stück 25 Pfg.

per Exemplar , darunter 30 Pfg.

Beicht- und Kommunion -Zettel
mit Ortsnamen und Jahreszahl auf blauem Papier Mk. S .—,

» » « » * weißem „ .. S .—,
ii m bbne „ wh ww 1 *50 ,

ohne „ und ,, MM HM 1*—“V
pro lOOO Stück liefert schnellstens

Air Snchdrulilrrri der Aktirvgefellschsst Fadem" in Karlsruhe.
. Die
Süddeutsche Versicherungs- Bank

für Militärdienst- und Tochter - Aussteuer in Karlsruhe
übernimmt Kinder -Versicherungen in der Weise, daß die Kapitalien zahlbar werden

a) auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20, 25 ,e. Jahr ;d) auf de» Hochzeitstag eines TöchterchenS;e) auf den Militärdienst eines Knaben ; außerdemd) Altersversicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung .
Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzahlung in früheremTodesfall des Antragstellers. —

Vollständige Rückgewähr , falls das versicherte Kind vorzeitig stirbt . NiedrigePrämien , solide , sparsame Verwaltung, alle Ueberschüsse den Versicherten .
Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen :

Die Direktion , Schlossplatz 7, Karlsruhe .

Fritz Müller ,
Karlsruhe,

Kaiserftraße LL1 , nächst der DouglaSstraße ,
iHiisikalieii -llandluii ^ ,

Bianoforle - Lager.
Eigene Kunst- s«d Aateudruckerei im Hause,

vsäsulsväss „moäerllss " KusLsUsv - Iiager.
Auswahlsendungen bereitwilligst.

Stets Eingang von Neuheiten . —WA
Sämmtliche Saiten - Instrumente ÄKS «.
Violinen von Mt 3 .75 a YiolMopi von Ml 1 .50 an.

VioUnkafteii , nit Srhioft mb halt) gefnttnrt,
W von Mk . 3 .85 an.

^ Mandolinen von Mk . 8 .50 an . ~
Deutsche und Italienische Saite«.

kirulioos zu Laut und Miethe.
Gespielte Instrumente stets am Lager .

_ i

Missale Romanum , Ausgabe Pustet , Regensburg, in drei Größen , vow
einfachsten bis zum hochfeinsten Einband, im Preise von 30—75 Ml.

Manuäe
'" il>Ur8enSe

} *n verschiedenen Einbänden zu Originalpreisen.
(Sofft »c , katholische Handpostille , aus dein Verlage von Pustet , Benziger oder

Herder , Halbfranz gebunden per Stück Mk. 2 .80, bei 12 ein Freiexemplar.
Legende« von Ott , Stolz , Seeböck in sehr soliden Einbänden,iltnlfns . Glaubens- und Sittenlehre.
Ambrosi , Jllustrirte biblische Geschuhte für das christliche Haus.
Walser , Ewige Anbetung zum allerheiligsten Altarsakrament, Kleindruck Mk. 1 .70,

Großdruck Mk. 2.—.
Betrattungsbücher : Gethsemane nnd Golgatha, Nazareth und Bethlehem , Jesusund die Jungfrau , Seeböck , Edelstein der gollgewechlen Jungfräulichkeit, Herz-

Jesu -, Josephs-, AloystuS- und Antoniusbücher u . a . tu.
ilhilntbea nnd
Nachfolge Christi , von 50 Pfg . an.
Magnifieat , in stark Halbleder gebunden , Kleindruck Mk. 1.70, Großdruck Mk. 2.—,in Goldschnitt zu Mk. 2 .—, 2.40, 3.— und höher .
Gebetbücher für Erstkommunikanten in großartiger Auswahl und zu staunend

billigen Preisen, ebenfalls Gebetbücher für Kinder.
Tauf - , Ehe - und Todtenbücher mit Vordruck und Register in äußerst solidenEinbünden.
Familienbücher , Berkündbücker »e.
Sämmtliche tbeologtscken Werke und Zeitschriften auf Bestellung zuOriginalpreisen.Communion -Ändenfcen 9 SJÄt ,

läge von B. Kühlen - Gladbach , Benziger - Einsiedeln , Pusiet - Regensbnrg,Boisorö - Köln , L. Auer - Donanwörth re . zu Originalpreisen von 10 —50Pfg . i
TrannngS -Andenke», Groß-Folio, prächtiges Farbcndruckbild , per Stück 40 u . 50 Pfg.
Christ . » lehr Andenken , Klein - Folio, schöner Farbendruck , die heilige Familie dar¬

stellend, per Slttck 20 Pfg . ,Roseukraiizdilder , die 15 Geheimnisse in feinsieui Farbendruck , in Enveloppe 30 Pfg . >
Trancrb ' lder , per 100 Stück von Mk. 1 .50 an. Bei größeren Bestellungen wird

der beliebige Druck auf der Rückseite gratis besorgt . \
Heiligenbilder , kleine, in großartiger Auswahl, für Kinder und Erwachsene , feinst '

Farbendruck von 50 Psg. bis Mk. 3. — per 100 Stück. Stahlstiche von Mk. 1 .50
per 100 Stück. Stahlstiche mit Spitzen von Mk. 3 .— bis 7 . per 100Stück.Weihuachtsbiider , prächtiger Farbendruck , per 100 Stück Mk. 1 .20 und 1 . 80.

Cauontafeln in großer Auswahl, auf Pappe aufgezogen und in Rahmen.Bricht - , resp . Coniinuuiouzettel mit Ortsnamen und Jahreszahl , per 1000 Stück
von Mk. 1 .50 bis 4.50 incl . Druck.

Briefbogen mit religiösen Insignien , per Carton Mk. 2 .— bis 3 .50.
Bostkarten mit Ansicht von Jerusalem , Nazareth, Bethlebcm rc., per Stück 10 Pfg .RosenkrSnze ** m ■-
Rosenkränze für Erstcommunicantcn , sogen. Krcuzherrenroseukranz , per DutzendMk . 1 .80, 2 .40, 3.- . *
Rosenkränze , weiß Bein mit Ebenholzkreuz , zu Mk. 3.—, 3 .60, 4.20 und 4.80

per Dutzend .
Perlmntter -Rofenkcönze in EtuiS, fein , zu Geschenken geeignet , per Stück Mk. 1 . 50.

Josephsrosenkränze , 7 Schmerzen -, Maria - Trost- und Armcnseclenrosenkränze .Sravuliere vom Berge Carmel , vier- nnd fünffache .
Scapnlicre vom III . Orden nebst Gürtel . Proseßscheine zur Ausnahme , per St . 20 Pfg.

Hinterlechner , Seraphisches Handbuch für die Mitglieder des III . Ordens,gut in Halbteder gebunden Mk. 1 .60.
Medaille » in reichster Auswahl.
Crnrifire in feinster Ausführung.

Engros -Lager in garantirt reinen

WachSstistke in bester Qualität .
per Pfund von Mk. 1 . — an. Römischer Weih ,
rauch , per Pfund Mk. 1 .80, hochfein.

Weihranch -Kahle » , per Kiste Mk. 3 .50.
ausgezeichneter Qualiiät , sehr schön

brennend , in Kannen zu 13, 25 und . 50 Liter.Bei neuen Kunden wird die Kanne gratis beigegcben.
Ewigllcht - Doelite , Nr. 1 , 2 und 3 , vorzügliche Qualität .

Nichtconvenirendes nehme ich bereitwilligst retour.
Gleichzeitig empfehle ich meine mit sämmtlichen Maschinen der Neuzeit ein¬

gerichtete
BuoHtolnderei

auf's Beste.

ßA un *er KreuzbandO " cfj 9 * 80 Mg .
8°* 244 S . gut kartonirtes Buch .

Vorzugspreis für die Abonnenten dieses Blattes .
Verloste und Strafen

sind die Folgen von Unkennliiitz der Gesetze .
Am 1 . Januar 1900 tritt das neue Bürgerliche Gesetzbuch !

I in Kraft.
__

Die Bestimmungen desselben berühren so zahlreiche Vorkommnisse
* des täglichen Lebens , daß Jedermann fich damit vertraut machen mutz .^ — So werden z . B . darin neu geregelt für das ganze Deutsche Reich :

Willenserklärungen, Verträge, Vollmachten , Termine, Berjährungs-
fristen , Schuldverhältniffe , Kauf, Tausch , Schenkungen , das
Mieths - nnd Pachtrecht , Dienstverträge , Bürgschaft .
Schuldversprechen , Eigenthnmsrecht , Hypothekenrecht , Eherecht !
( Eheliches Gütcrrecht etc .), Bormundschafts recht , Erbrechts
Testament und andere der wichtigsten Sachen inehr .

Das mutz Jedermann kennen lernen, mag er ]
wollen oder nicht.

Um die Anschaffung zu erleichtern, liefert die untenstehende Firma I
das Bürgerliche Gesetzbuch

für 60 H»fg. kartonirt .
Bei Zusendung unter Kreuzband 8V Ufg .
Weiter empfehlen >vir das

Neue Handelsgesetzbuch
nebst Einfiihrungsgesetz

karlontrl 40 - fz ., nach Auswärts portofrei 50 Pfg.
W0F ' Beträge werden am besten mittelst Postanweisung eingcsandt .

(Porto bis 5 Mk. — 10 Pra ., über 5 bis 100 Mk. — 20 Pfg .) — Die
Bestellung kann auf dem Abschnitt derselben gemacht werden . Die Beträge
sind fr*«k» cinzusenden .

Erpedition des „Sadische» Srobachtcrs" in Larlsruhr.

holographische Apparate
tut alles ZifcMr in reicMer Ausfall.

Alb
.

Gegründet 1861.

1

Telephon 51.

Sammelt
gebrauchte

Briefmarken

aller Länder
und Sorten ,
selbst die ge¬
wöhnlichsten ,

filc Heranbil¬
dung armer
Knaben zum
Priesterstande.Schöne religiöse Andenken , Haupt -

süchlich Kreuzhrrren - Rosenkrönze,Medaillen vom hl . Nntoniuö und
vom hl . Jesuskinde von Prag wer¬
den gegeben . — Anfragen und Sen¬
dungen richte man au den Direktor
der Wisstonödauser Bethlehem St .
Ludwig (Elsaß).

Empsehte » unsere seköttgenekterte«Ajir -Hotwe t, Me !l
Snrantrrt tci .: von 90 Z^ g. cm Pr . Liter.Gebindenvon 17 Liter an und E en rurS
bereit. nllS dre Ware nickt zur arötztcn 1/ -»
friedenheit »«.fallen -olltr . dieselbe auf imfec«»
Kosten ZprsScu gre "

' ■ ' AVr ^ (47 ,

Brauerei ^ Inuer * Grünwinkel ,
empfiehlt in vorzüglich gelagerter Qualität

helles und dunkles TafelMer ,
hervorragend durch gute Bekömmlichkeit und größte Haltbarkeit . Originalfüllung der Brauerei in

plonlbirien Flaschen . Kranken und Reconvalescenten ärztlich empfohlen .
Verkaufsstellen in Karlsruhe :

Bitte Preisliste zu verlangen.

Privat -Franen-Arbeitsschule.
Mit dem 1 . und 15 . jeden Monats beginnt ein neuer Kurs für

Maatznehmev , thesretisches Uußtrjtichnen
nach neuestem System der Frankfurter Akademie , sowie für praktisches Kleider¬
machen (Damen- und Kindergarderobe ) . Für Frauen besondere Einlheilung.

Um geneigten Zuspruch bittet
Helene Geiger , Karlsruhe, Lronenstraße 25,2.5t.,

vis -4-ns H lel Geist .

Astor , 8 ., Waldsiratze 11,
Banscher, L . , Waldstraße 6,
Baumann , H., Kreuzstraße 10,
Baumgärtner, A. , Zähringerstraße 20,
Beck , A . L., Kaiserstraße 150,
Beek . Karl , Bernhardstraße 11,
Bender, Gustav , Lammstraße 5,
Benetz , Th ., Klauprechtstraße 2,
Binzel , A. , Wittwe, Karlstraße 82,
Bischoff , C . F., Kronenstraße 4,
Börsig , Alb., Durlacher-Allee 26,
Bucherer, k . , Zährinaerstraße 21,
Bumann , M . , Wwe ., Zähringerstraße37,
Busch , st. , Gartenstraße 64,
Danhauser, Anten , Amalienstraße 27,
Bitter Adolf, Gerwigstraße 2,
voll , Franz, Kreuzstraße 17,
Dornfeld , A . , Adlerstratze 14,
Echtle, Alb., Luisenstraße 62,
Eckert. Stefan, Ostendstratze 1,
Erb , Wilh. Lidellplatz,
Farny , A . , Ostendstratze 10,
Fey , Georg , Durlacherstraße 26,
Flach . G ., Herrenstraße 6,
Frank, D . , Durlacher- Aüee 35,
Friedmann, Ad . , Lessingstraße 21,
Friedrich, K ., Wittwe, Zähringer-

straße 86,Förderer, Ed . Mathystraße 10,
Galling , Fr., Wittwe, Belsortstraße 7,
Graetc, bl . , Werderstraße 8,
stacker. Andr .. Bernhardstraße 9,
Hager , Karl , Karl-Friedrichstraße 22,
Hänsler Fr., Kurvenstraße 1,
Heck , J., Leopoldstraße 11,
Heiser. A . , Adlerstraße 22,

Helff, Eugen , stacht , Karl-Friedrich¬
straße 6,

Heeck , E . , Zähringerstraße 41,
Hoefer , Mina , Sofienstraße 26,
Holtze , Wittwe, Körnerstraße 26,
Hug, Fr., Belsortstraße 17,Huster, E ., Luisenstraße 45,lakob, Ed ., Douglasstraße 13,
Jäger, Franz, Steinstraße 10,Imle, K., Schirmerstraße 5,
Kasper, 0 . A ., Linkenheimerstraße 3,
Kintz , A., Gartenstraße 37,Kessler, E . , Scheffelstraße 55,
Klasterer, 1. , Kaiserstraße 100,
Klingele , A ., Amalienstraße 71,
Klotter, P ., Waldstraße 77,
Krauss, Lina, Adlerstraße 39,
Kumm, Geschw ., Durlacher-Allee 2,
Kühn , Aug,, Schützenstraße 13,
Lampson , 0 ., Rudolfstraße 15,
Lang , Karl , Adlerstraße 36,
Langer, Rud ., Waldhornstraße 4,
Laspe, Gerh . , Kaiseistraße 56,
Loesch, August , Nachf ., Kaiserstraße 115,
Loesch , Karl , Lachnerstraße 14,
Loesch , Jakob , Herrenstraße 35,
Madlinger, B . , Zähringerstraße 7,Mater, Franz, Kurvenstraße 17 ,
Mayer , GottL, Durlacher- Allee 30,
Merkel , B . , Markgrafenstraße 44,
Merz , Georg, Georg - Friedrichstraße 18,
Müller , Joh . , Leopoldstraße 37,
Müller , Peter, Marienstraße 58,
Müller , Rosa , Wittwe, Lessingstraße 43,
Müller , Wilh. , Körnerstraße 40,
Müsste , J., Douglasstraße 32,

Mussler, Carl , Winterstraße 18,
Oeäer, E . , Ludwig - Wilhelmstraße 11,
Oesterle, Franz, Blumenstraße 21,
Pletscher , Ad . , Bismarckstraße 33,
Raschdorff , M . , Amalienstraße 51,
Rathgeb , F . X ., Waldstraße 57,
Räuchle, K ., Waldstraße 30,
Reiss, Jos . , Ludwig -Wilhelmstraße 10,Richter, Emil , Zähringerstraße 77,Ricker, Ph ., Wittwe . Kaiserstraße 229 ,Roth, Emil , Bahnhofstraße 28,Rössler, Gust ., Zähringerstraße 98,Schaeffer, 8 ., Uorkstraße 4,Schleicher , zum kühlen Krug, Bannwald-

Allee 2,
Schmidt, K . , Adlerstraße 5,Schneider , E., Ecke Lessing- und Krieg-

stratze 122,
Schoch, j ., Luisenstraße 34,
Schwindke, A ., Gartenstraße 13,Stier , Wittwe, Luisenstraße 21,Sutter , st ., Kriegstraße 32,Thiebaut, Marie , Kaiserstraße 36,
Venrooy, A . van, Sofienstratze 45,Vetter, J ., Wittwe, Zirkel 15,Vicihaucr, K ., Durlacherstraße 105,
Vogt, A ., Akademiestraße 23,
Waldbauer, K . , Amalienstraße 37,
Wegmann , K ., Waldstraße 29,
Weihmüiler , Ohr ., Fasanenstraße 17,
Weiss , Geschw ., Leopoldstratze 23,
Wildermuth , W., Rudolfstraße 4,
Wilke , A ., Akademiestraße 16,
Wirth , J ., Ecke Garten- u . Lessingstraße ,
Wörncr , K ., Herrenstraße 8,
Toller, st ., Schützenstraße 43 .

Verla» drr „ Wie » er Made" , Wie», Jeipst, ,
Serli», Si»ii, »rl.

t . d. Si »ais« tdaille 1895 . — 8tzr »»-
diplam Stzir »»» 1893.

Wiener -Mode
mit der Unterhaltungsbeilage

„ Am Woudoir" .
Jährlich 24 reich illustrirte Hefte mit
48 farbigen Modebildern , über 2800

Abbildungen ,
24 Unterhaltungsbeilagen und

12 Schuittmusterbogen .
Fremdsyrachige Ln»g,de» in »e« « eiße«

källder » Surap»«.
Gratisbeilagen :

„ Wiener Kinder-Wode"
mit dem Beiblatte :

„ Mr die Kiuderstvöe " .
Monatlich ein reich illustrirtes Heft .

Ferner 4 große farbige Moden -
Panoramen. Vierteljährlich fl. 1 .50 —

Mk. L50 .
Schnitte nach Maß .

SllS Begünstigung von besonderem
Werthe liefert die ^ Wiener Mode "
ihrenAbonnentimlenSchnittenach Matz
für ihren eigenen Bedarf und den ihrer
Faunlienangehörige» in beliebiger An¬
zahl gratis , unter Garantie für tadel¬
loses Passen , wodurch die Anfertigung
jede ? Toilettestückes im Haufe ermög¬
licht wird

Probehefte auf Wunsch kostenfrei
von allen Buchhandlungen und von
der„Wiener Mode", Wien, Wienstratze .
) » atze» Sachhaadlmigen »ab « »« vertage

in „Wiener Wabe" erhältlich .

E Tislhweine im Faß:
| Weißweine von 40 Pf ., Mottzweiue
8 von 50 Pf . per Liter bis zu den
« feinsten Qualitäten ,
M sowie in- u. auakänbische Zökaschen-
8 weine , Schaumweine und sein«
U / iqneur« in allen Preislagen
t ! empfiehlt
i Julius Hoeck,l| Kriegstraße 6 u. Kaiferstr. LOS.
m Telephon 74 .

Wa» »« »», » JJrihs tnl Preisliße .

Verantwortlich :
Für den politischen Theü :

Jodocus Fiege .
Für Kleine badische Chronik , Lokales ,
Vermischte Nach. ichlcn und GerichtSsaal :

Hermann Baßler .
Für Feuilleton, Theater, Concerte , Kunst

und Wissenichaft:
Heinrich Vogel .

Für Handel und Verkehr , Haus» und
Landwirthschast , Inserate und Reklamen :

Heinrich Vogel .
Sämmtliche in Karlsruhe.

Rotations -Druck und Verlag der Aktie«,
gcseüjchaft „JBabcnia * in Karlsruhe,

Adlersti aße 42.
Heinrich Vogel , Direktor.
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